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Themen

 Das Umfeld für die Landwirtschaft wird zunehmend härter

 Öffentliche Diskussion rund um Landwirtschaft bzw. 

Ernährungswirtschaft wird schärfer

 Gesellschaftliche Konfliktfelder

 Klima

 Pflanzenschutz

 Biodiversität

 Ausrichtung der Agrarpolitik

 Verteilung der Mittel

 Auswege?
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Gesellschaftspolitische Diskussionen

 Frage wie produziert wird interessiert die Menschen zunehmend

 Diesen Fragen kann sich Landwirtschaft nicht entziehen

 Anfang 90er: erste Pflanzenschutz(mittel)diskussion: Atrazin

 Funde in Grund- und Trinkwasser

 Teilweise selbst verursacht

 Keine Sensibilität bei Anwendung

 Überdosierung und Fehlanwendung

 Pflanzenschutzdiskussion mittlerweile in de facto Irrationalität 
abgeglitten

 Frage des Ressourcenschutzes

 Biodiversität

 Bestäuberinsekten etc.

 Aufpassen, dass die Diskussion nicht nur von urbaner Schickeria 
dominiert wird
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Landwirtschaft leistet viel – können wir das 
kommunizieren?
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Die globale Versorgungslage für Getreide und 
Mais (Zahlen in Millionen Tonnen)
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Ackerbau vor 100 Jahren…
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…die gute, alte Zeit (Landwirtschaft im Jahr 1913 in       
Oberösterreich)
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Früher war alles besser….

 War Zeit von Mangel und Hunger

 Weizen war Brotgetreide der Wohlhabenden

 Arme mussten Roggen(brot) essen

 Hafer für Zugtiere und Pferde (es musste eine große Armee versorgt 
werden)

 Hafer und Roggen im Jahr 1913: über 170.000 Hektar

 Hafer und Roggen heute: 12.000 Hektar

 Der Speisezettel war schlicht und einfach

 Viel Erdäpfel und Kraut

 Viele Menschen waren faktisch Zwangsveganer

 130.000 Hektar Ackerfläche mehr als heute

 Getreidefläche war doppelt so groß wie heute – die Ernte halb so viel 
wie heute.
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Entwicklung der Bevölkerung bis 2050
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Was bedeutet dies für die Nachfrage?
Schlatzer, BOKU, 2013

 Bis 2050: + 2,2 Milliarden Menschen

 Steigerung der Nahrungsmittelproduktion um 70 % nötig

 Fleischproduktion wird sich bis 2050 verdoppeln

 Limitierende Faktoren (globale Betrachtung): Landverfügbarkeit 
(Konkurrenz), Erträge, Phosphor, Energiekonkurrenz, Humusabbau, 
Preisvolatilität, Landspekulation, veränderte Ernährungsgewohnheiten 
und Klimawandel
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Entwicklung der Winterweizenerträge in 
verschiedenen Regionen Österreichs
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Quelle: 

Oberforster, 
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Konventionell – bio - Ertragsdifferenzen

Kultur Erträge konventionell Erträge bio Erträge bio in % von 

konventionell

Hartweizen Österr. 49,8 32,1 64,5

WW NÖ 59,5 42,0 70,6

WW Bgl. 59,3 34,7 58,5

WW OÖ 76,6 41,2 53,8

WW Österreich 63,3 39,8 62,9

Roggen NÖ 51,5 34,8 67,6

Roggen Bgld 44,1 32,3 73,2

Roggen OÖ 62,4 30,5 48,9

Roggen Österreich 52,7 33,9 64,3

Wintergerste NÖ 62,2 48,1 77,3

Wintergerste Bgld 59,4 41,9 70,5

Wintergerste OÖ 79,2 38,2 48,2

Wintergerste Stmk 73,1 42,4 58,0

Wintergerste Österr. 70,5 44,7 63,4

Triticale NÖ 57,1 43,6 76,4

Triticale OÖ 67,4 35,6 52,8

Triticale Österreich 60,5 40,8 67,4

Körnererbse NÖ 25,8 23,6 91,5

Körnererbse Bgl. 23,8 16,3 68,5

Körnererbse Österr. 25,1 21,9 87,3

Raps NÖ 27,4 11,6 42,3

Raps Bgl. 29,1 12,8 44,0

Raps OÖ. 37,0 10,9 29,5

Raps Österreich 29,9 11,9 39,8
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Klima, Klimakrise, Klimawandel
Wer ist Schuld?
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Fleisch = Klimakiller?
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Fleischerzeugung und Fleischkonsum wird

In vielen Medien als Klimakiller Nummer 1 

dargestellt.

Speziell für Oberösterreich eine brandgefährliche 

Diskussion:

Großteil der landwirtschaftlichen Wertschöpfung in 

Oberösterreich ist aus der Tierhaltung



Landwirtschaft und Wertschöpfung
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Pflanzenschutz – die unendliche, irrationale 
Geschichte
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Titelgeschichte Profil 3/2019 – Das leise Sterben

Folie 17



Die meistverwendeten Wirkstoffe in  Österreich
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Titelgeschichte Profil 3/2019

 mangelhafte Recherche

 Bericht ist falsch und tendenziös

 Journalistisches Grundprinzip: Check und Gegencheck völlig 
missachtet

 Anruf Behörde BAES hätte Aufklärung gebracht

 Aufwiegeln von Mehrheit (Konsumenten) gegen Minderheit (Bauern)

 Schäbig

 fake news

 Reaktion LK Oberösterreich Presseaussendung

 Leserbrief an Profil (wurde nicht gedruckt)

 Redakteurin sieht keinerlei Recherchefehler
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Glyphosatfreie Erdbeeren???
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Glyphosat-Finale Österreich

 Österreichisches Parlament beschließt Totalverbot

 Frage der juristischen Haltbarkeit von (Total)verboten

 Prinzipiell nicht EU-Rechtskonform

 EU hat Glyphosat bis 2022 zugelassen

 Frage wie und ob EU-Kommission darauf reagiert

 Reagiert Kommission nicht kommt Verbot ab 1.1.2020

 Frage Übergangsfristen
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Pflanzenschutz – ernüchternde Feststellung
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Klimawandel - eine verrückte Welt
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Klimathema 

 Klimathema ist fraglos ernst

 Land- und Forstwirtschaft ist hauptbetroffen

 Landwirtschaft verursacht 10 % der THG-Emissionen und hat 
Emissionen seit 1995 um 14 % reduziert

 Verkehr im gleichen Zeitraum + 70 % - Güterverkehr + 100 %

 Bis 2050 – 80 % Reduktion der Treibhausgase

 Ist die Bevölkerung dazu bereit?

 In Deutschland lehnen die Menschen den Klimaschutzplan der 
Regierung als zu wenig weitreichend ab

 Abgelehnt wird aber auch Erhöhung der Mineralölsteuer

 Abgelehnt wird Geschwindigkeitsbeschränkung auf Autobahnen

 Schlagwort: Decarbonisierung unseres Wirtschaftssystems

 Geht das ohne (massiven) Eingriff in die Lebensumstände der 
Menschen?
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Klimawandel – wir sind Täter…
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Regulärpreis Bahnticket Linz – Wien 

mit Westbahn:  25 Euro



Die Chuzpe der Luftfahrtindustrie

 Pressemitteilung easyjet:

 Klimaneutral durch Ankauf von 
CO2-Zertifikaten

 30 Millionen €

 100 Millionen Passagiere

 30 cent/Passagier??

 Leserbrief OÖN 25.11.2019
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Kreuzfahrten – nachhaltig??
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Kreuzfahrten – ein Umwelt- und Klimaproblem
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Carbon footpront Kreuzfahren

 Treibstoffverbrauch Kreuzfahrtschiff: ca. 150 t pro Tag

 ca. 190.000 Liter pro Tag

 Entspricht einer Fahrleistung von 3,2 Millionen Kilometer Autofahren

 CO2-Emissionen: ca. 475.000 kg CO2/Tag

 Pro Passagier (2.500 Personen) somit 190 kg CO2/Tag/Person

 Entspricht etwa 150 km Autofahren

 Kreuzfahrtschiff hat Energieverbrauch einer mittleren Stadt

 Besonders problematisch aufgrund der Treibstoffqualität

 Feinstaubemissionen

 Schwefelemissionen
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Neues von der EICMA (Internationale Zweiradmesse 

Mailand); Bericht OÖN 9.11.2019

Zweiradmesse in Mailand – die PS-Orgie
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Hersteller Modell Leistung in 

PS

Triumph Rocket III 167

Harley

Davidson

Pan American 145

KTM Super Duke R 180

Ducati Streetfighter 214

MV Augusta Brutale 1000 RR 208

Suzuki V-Strom 107

Das klassisch, nachhaltige 

Fortbewegungsmittel….



Anspruch und Realität

 Die Konsumenten stellen an die Landwirtschaft hohe und immer 
steigende Anforderungen hinsichtlich Nachhaltigkeit – kaufen aber 
bedenkenlos folgendes:
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Das Klimathema

 Land- und Forstwirtschaft ist primär Geschädigter

 Anteil an nationaler THG-Bilanz: 10 % der Treibhausgase

 Ca. 8 Millionen Tonnen

 Manchen Medienberichten zufolge könnte man glauben, dass 
Landwirtschaft an der Klimakrise allein verantwortlich ist

 Teilweise perfide Diskussion

 Klima(schutz) ist fast neue Religion

 Befeuert durch friday for future-Bewegung

 Es kommen radikalere Gruppierungen

 Ende Gelände in Deutschland

 International: extinction rebellion

 Heiligt der Zweck die Mittel?

 Auch eine Klimadiktatur ist eine Diktatur
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….aber auch Positives

 Produktivität im Pflanzenbau hat sich in Oberösterreich gut entwickelt

 Versuchslandwirte und Arbeitskreise haben dazu sehr viel beigetragen

 Oberösterreich besetzt positive Themen: Sojaanbau

 Umweltthemen wie Grundwasserschutz und PSM-Problematik;

 konstruktives Zusammenarbeiten Behörden mit Landwirtschaft

 Verhältnis Imkerei – Landwirtschaft ist schwierig, wird aber besser

 Gute Entwicklung in einigen Sektoren

 Obstbau: sehr vielfältig und viele Innovationen

 Gemüsebau: schwieriger Sektor aber mit Perspektive

 Zentrale Frage wird Verfügbarkeit von Arbeitskräften

 Gartenbau: entwickelt sich in Oberösterreich zur grünen Dienstleistungsbranche

 Weinbau: Bereits 80 Hektar in OÖ – einige Betrieb mit Haupterwerb Wein

 Hopfen: profitiert von Regionalität und gutem Verhältnis zur heimischen Brauwirtschaft

 Sehr viele gute Firmen vor- und nachgelagert: Saatbau, EFKO,  Mühlen, 

Agrarhandel- und Verarbeitung, Landmaschinen, Fütterungstechnik etc.
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... und zum Schluss – einige persönliche 
Anmerkungen

 Oberösterreich ist ein tolles Land

 Es war/ist ein Privileg Pflanzenbaudirektor 

in der LK OÖ sein zu dürfen

 Durfte folgendes erleben:

 Interessante Aufgabenstellung

 Tolle Bäuerinnen und Bauern

 Tolle, engagierte  Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter

 Viele kritische, aber konstruktive 

Diskussionen erlebt

 Oberösterreicher ist jemand, der sagt wie 

es geht und nicht wie es nicht geht

 Auch auf Bundesebene: Oberösterreich 

genießt hohes Ansehen

 Expräsident Hautzinger (LK Burgenland): 

„Mei ihr Oberösterreicher…..“
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